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Auf dem Hasenkrug 12 · 24321 Lütjenburg · Telefon 0 43 81-83 21 · Fax 0 43 81-97 82 · info@autohaus-scheibel.de · www.autohaus-scheibel.de

Ihr Renault & Dacia Partner in Lütjenburg

Die Kfz-Werkstatt Ihres Vertrauens · Reparatur und Wartung aller Fabrikate
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Seit über 50 Jahrenin Lütjenburg für Sieund Ihr Auto da!

Herzlich
  willkommen!
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KOSTENLOSE BEWERTUNG
IHRER IMMOBILIE!

Hans-Joachim Preuß
Villenweg 29 •24119 Kronshagen
Mobil 0160-96 30 23 94
E-Mail: info@preuss.immo
www.preuss.immo

Viel Spaß beim  
Herbstzauber in der Lütjenburger Innenstadt

am Freitag, 25. September ab 18.00 Uhr
wünschen Petra & Stefan Gramkow - Agentur inpuncto Werbung
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Unsere Termine
August - Oktober



Museum Turmhügelburg Lütjenburg Rückblick & Vorschau

- Anzeige -Liebe Leserin, lieber Leser,

in der Ferienzeit haben viele Besucherinnen und Besucher das gute, aber nicht allzu gute Wetter 
für einen Ausflug zu uns auf die Turmhügelburg Lütjenburg genutzt und haben die Burg auf eigene 
Faust erkundet. Viele haben aber auch die Gelegenheiten genutzt und haben an einer unserer 
regelmäßigen Führungen am Sonntagvormittag oder Dienstagnachmittag teilgenommen. Wegen 
des großen Zuspruchs werden wir die zusätzlichen Führungen am Dienstag ab 14:30 noch bis Mitte 
September beibehalten. Außerdem bieten wir bis dahin am Dienstagvormittag eine freie Mitmach-
aktion an – mit Tonperlen herstellen, Filzen oder dem Erstellen eines eigenen Wappens. Wir bitten 
lediglich um eine Unkostenbeteiligung auf Spendenbasis. 
In den zurückliegenden Wochen haben wir uns aber nicht nur über den Zuspruch zu den Burgfüh-
rungen gefreut, sondern auch über ein großes und ein kleines Fest. Groß gefeiert haben wir am 
letzten Juliwochenende unsere Mittelalterey zum Sommer. Zwar hat sich das Wetter nur am Sams-
tag von seiner sommerlich-sonnigen Seite gezeigt, aber dennoch machten sich an beiden Tagen 
viele Mittelalterbegeisterte auf den Weg ins Nienthal und freuten sich über die vielen Darstellerin-
nen und Darsteller und Stände mit handwerklichen Produkten und kleinen Mitmachaktionen, wie 
das Korbflechten. Nach langer Zeit wurde in unserem Backofen auch wieder Brot gebacken und 
zum Kauf feilgeboten. Wenige Tage später haben wir dann im kleinen Rahmen das Richtfest un-
seres Museumsneubaus gefeiert. Nach dem Richtspruch warf unser Stifter Klaus Dygutsch einen 
Blick in die Vergangenheit und erzählte allen Anwesenden von den Ursprüngen der Turmhügelburg 
und ihrer Entwicklung über die Jahre. Anschließend richtete er den Blick nach vorne und wünschte 
allen Gewerken gutes Gelingen, auf dass wir möglichst bald die Einweihung mit einem großen Fest-
akt begehen können.

Auch wir möchten nun noch einen kleinen Blick auf die Veranstaltungen der nächsten Monate auf 
der Burg werfen. Dabei sticht besonders der 15. August hervor: Um 14:00 Uhr bietet unsere Burg-
führerin Hildegard van Nien ihre Führung in einfacher Sprache an. Wenig Stunden später ab 19:30 
Uhr verzaubert dann das Duo Minnewund – Ralf Popken und Holger Schäfer – das Publikum mit ih-
rem musikalischen Können und der Liebesgeschichte „Lohengrin – Die Sage vom Schwanenritter“. 
Außerdem beginnt an dem Tag das Lager der Gruppe Haus Jülich und ihren Mitstreitern aus fernen 
Landen wie Bayern, Thüringen und Tschechien. Die verschiedenen Gruppen lagern eine Woche 
lang auf den Wiesen vor der Burg. Besucherinnen und Besucher sind herzlich eingeladen, dem 
historischen Rollenspiel beizuwohnen.
Im September und Oktober wird es dann etwas ruhiger auf der Turmhügelburg, dennoch bleiben 
unsere Tore geöffnet und es gibt noch das eine oder andere Highlight. So bietet Anfang Septem-
ber Zeidler Martin mit Unterstützung unserer Burgbienen eine Führung zur Bienenwirtschaft im 
Mittelalter an. In der Folgewoche belebt dann das Burgvolk die Turmanlage zum Tag des offenen 
Denkmals und im Oktober will die Gruppe „Ze vremden landen“ den goldenen Oktober im Nienthal 
erleben und belebt zum Abschluss der Freiluftsaison noch einmal unsere Anlage.
Zum Schluss wollen wir noch darauf hinweisen, dass der Kalender der Turmhügelburg 2027 da ist. 
Er kann ab sofort in unserem Museumsshop oder bei der Tourist-Info Lütjenburg, Markt 8, erwor-
ben werden. Der Kalender kostet 15 Euro.
Weitere Informationen zu allen Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage www.turmhue-
gelburg.de. Voranmeldungen und Reservierungen zu einzelnen Veranstaltungen sind unter bu-
chungen@turmhuegelburg-luetjenburg.de möglich.
Seien Sie alle jederzeit herzlich auf der Burg willkommen. 

Herzliche Grüße, Ihr Team des Museums Turmhügelburg Lütjenburg –
Lorenz Luick & Christopher Hoop                                                                         Fotos: © Turmhügelburg

Richfest des
Museumsneubaus

Führung an der
Turmhügelburg

Die Kalender 2027
sind erschienen

Ferienprogramm 2026

Mittelalterey
zum Sommer

Bauherr Klaus Dygutsch (Bildmitte) freute sich über zahlreiche Gäste zum Richtfest des Museumsneubaus
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 Di.-Fr. 8.30-18 Uhr  · Sa. nach Vereinb.  · Mo. geschlossen

Kieler Straße 2 · 24238 Selent · Telefon 04384/593265

KEINE PANIK VOR DEM

ERSTENHerbstwind

i

Wir bringen
 Ihre Frisur

     wiede
r auf ,,Vordermann‘‘

Autohaus Kieler Str. 52
24321 Lütjenburg
Tel. (04381) 8344 
www.autohaus-gehrmann.deGehrmann GMBH

Nissan LEAF Engage 52-kWh-Batterie 130 kW (177 PS), Elek-trisch: Energiever-
brauch kombiniert: 13,5 (kWh/100 km); CO₂-Emissionen kombiniert: 0 (g/km); 
CO₂-Klasse: A.
¹Nissan Angebotspreis: € 30.917,–, zzgl. € 1.190,– Überführungs-kosten. Leasingson-
derzahlung € 6.000,–, Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 205,–), 40.000 km Gesamt-
lau� eistung, Gesamt-betrag inkl. Überführungskosten € 11.030,–, Gesamtbetrag inkl. 
Leasingsonderzahlung und Überführungskosten € 17.030,–. Ein Angebotsbeispiel 
von Nissan Financial Services, Geschäftsbe-reich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagen-bergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privatkunden. Nur 
gültig für Leasingverträge bis zum 30.09.26. Anspruch auf die staatliche Förderung 
besteht nur bei Vorliegen der gesetzli-chen Voraussetzungen. Details zur staat-
lichen Förderung � n-den Sie unter https://www.nissan.de/staatliche-e-auto-foer-
derung.html. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Jetzt ab € 205,-1 pro Monat leasen.

Der neue  voll elektrische-
Nissan LEAF.
Jetzt mit bis zu € 6.000,-
staatlicher Förderung.1
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genießen
mit aussicht

unser restaurant
gutbürgerliche küche

mit frisch zubereiteten speisen
– zusätzlich wechselnde wochengerichte –

unser partyservice
von der kleinen privaten feier oder dem
firmenevent bis zur großveranstaltung
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„WIE GEHT ES DIR?

„Wie geht es Dir?“ – hat Ihnen heute 
schon jemand diese Frage gestellt? 
Und wenn ja, wie haben Sie darauf 
geantwortet? „Alles gut! Passt schon! 
Ist Ok!“

Wie geht es mir? Ist mein Leben ein gu-
tes Leben? Welchen Sinn hat es eigent-
lich? Ich atme, ich esse, ich trinke, ich 
schlafe, ich lebe, aber ist es ein erfülltes 
Leben? Arbeit, Beziehungen, Freunde, 
Ziele, Perspektiven erfüllen sie mein 
Herz, mein Gefühl, meine Seele? Die 
Zahl meiner Lebensjahre, die Arbeits-
stunden, die Zahl meiner Herzschläge – 
haben sie etwas zu tun mit der Qualität 
meines Lebens? Im Johannesevangeli-
um wird Jesus Christus zitiert: „Ich bin 
gekommen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben.“ Armut ist ein 
akutes Thema, weltweit und hier bei 
uns. Aber auch eine innere Armut ist 
da. Äußerlich scheint es, als hätte der 
Mensch alles, was er braucht. Aber was 
ist hinter der schönen Fassade?
„Wie geht es Dir?“ Auf diese Frage hat 
der Beter des Psalms 23 geantwortet: 
„Der HERR ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln.“ Das ist wie ein Be-
kenntnis zu Gott, der mit mir geht und 
gut für mich sorgt. Das ist wie eine Bit-
te, dass das auch so sein möge an dunk-

len Tagen. Die Worte des Psalms sind 
wie ein innerer Weg, den ich mitgehe 
und an dessen Ende das Tor zu Gottes 
Welt weit offen ist. Ich sehe mich satt 
an saftig-grünen Wiesen, mache Halt 
an einer sprudelnden Waldquelle, bin 
erfrischt und bekomme neue Kraft für 
das Weitergehen, geleitet vom guten 
Hirten, der mich durch sein Wort und 
liebevollen Blick begleiten wird. Das 
gibt mir festen Boden unter meine Füße 
und Zuversicht für meinen Weg.
„Und ob ich schon wanderte im fins-
teren Tal…“ Wenn wir diesen Vers 
im Gottesdienst miteinander sprechen, 
höre ich manche tief durchatmen, und 
ich spüre einen Moment des Innehal-
tens: Ja, das Leben ist kein Spaziergang 
und immer wieder begegnet uns Unheil 
und Unglück, Unrecht und Ungutes. 
Das ist im persönlichen Umfeld so. Da 
brennt ein Haus nieder oder eine Krank-
heit stellt alles in Frage und bringt den 
Alltag völlig durcheinander. Wo ist 
Gott da? Wie ein guter Hirte geht Gott 
mit, trägt uns, weint mit uns, seufzt mit 
uns über unsere Schmerzen. Wir sind 
nicht allein, auch nicht mit den Sorgen, 
die uns bedrücken. Auch im Großen 
ist der Frieden bedroht in Europa und 
in der Welt. Wo ist Gott da? Ich glau-
be: Gott ist da! Gott sitzt wachend bei 
den Menschen auf den Intensivstatio-
nen, die nach Atem ringen. Gott ist mit 
fürsorglichem Blick bei den Kindern, 
die ihre Spielkameradinnen und Spiel-
kameraden vermissen und er freut sich 
an dem, was sie neu und kreativ entwi-
ckeln. Gott steht mit Sorgenfalten und 
Mitgefühl bei denen, die gerade um ihre 
wirtschaftliche Existenz bangen. Gott 
sieht mit freundlicher Liebe auf alle, die 
erschöpft davon sind, für andere da zu 
sein und zu helfen. Gott harrt geduldig 
bei denen aus, die in den Altenheimen 
und ihren Wohnungen einsam sind und 
ihre Lieben vermissen. „Im finsteren 
Tal“ lässt der gute Hirte uns nicht al-
lein. Er ist überall da, wo Menschen es 

schwer haben und wo Menschen für an-
dere da sind.

„Der HERR ist mein Hirte…“ Mein 
Glaube daran trägt mich und ich spüre 
das immer wieder in meinem Alltag. 
Ich sehe Hoffnungszeichen und mir 
begegnet so viel Gutes, inmitten all des 
anderen. Da fliegt ein Schmetterling in 
dem Moment auf, als ich an einen lie-
ben Menschen denke, der gestorben ist. 
Ich kann einem Menschen helfen und 
erlebe, wie schön das ist, für andere da 
zu sein. Ich schlage die Bibel auf und 
lese die Antwort auf eine Frage, die 
mich gerade bewegt. Ein Anruf kommt 
zur richtigen Zeit und macht mir Mut, 
weiterzugehen. Ich falte die Hände und 
bete und in mir kehren tiefe Stille und 
Zuversicht ein. Dann weiß ich: Gott ist 
da! Ich bin nicht allein. Der gute Hirte 
geht mit mir, immer.

Schön finde ich die Perspektive, die der 
Psalm aufzeigt: Eines Tages feiern wir 
ein Freudenfest und das Böse ist Ge-
schichte. Und dann, am Ende, öffnet 
Gott weit sein Himmelstor. Da sind wir 
willkommen und werden für immer im 
Haus des guten Hirten sein. Danke, es 
geht mir gut! Amen.
Pastorin Anja Haustein

GE M EI N DE BR I EF
der ev. luth. Kirchengemeinde

LÜ T J E N BU RG

- Anzeige -
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BESONDERE GOTTESDIENSTE 
UND KONZERTE
Schöpfungsgottesdienst
„Friede den Tieren…“
Sonntag, 6. September 2026, 9:30 Uhr 
St.-Michaelis-Kirche Lütjenburg,
11 Uhr St. Jürgenkirche, Hohwacht
Wie schön wäre es, wenn wir mit Tie-
ren in Frieden leben könnten, oder? 
Auch in der Bibel finden wir diese 
Friedensvision. Doch leider ist das so 
oft nicht die Realität! Im Gottesdienst 
möchten Pastorin Katharina Lohse und 
Luise Scherrer (Referentin Ökumeni-
sche Arbeitsstelle Plön-Segeberg) nach 
Ursachen schauen und neue Perspekti-
ven in den Blick nehmen. Biblisches, 
Theologisches, Aktuelles und ganz 
Persönliches wird dabei seinen Raum 
bekommen. Musikalisch werden wir 
dabei von Kantorin Monika Leder-Bals 
begleitet.

Musikalischer Abendgottesdienst 
zum Michaelisfest
Sonntag, 27. September, 18.00 Uhr,
St.-Michaelis-Kirche Lütjenburg
Der Michaelistag, der Gedenktag des 
Erzengels Michael und aller Engel am 
29. September, wurde in früherer Zeit 
bei der Landbevölkerung mit dem 
Schluss der Ernte und dem Beginn des 
Herbstes gleichgesetzt. In der Kirche 
hatte er eine besondere Stellung, denn 
die Himmelswesen spielen in der Bibel 
und den Gebeten eine wichtige Rolle. 
Der Erzengel Michael kämpft mit dem 
Teufel, führt zu Unrecht Gefangene 
aus dem Gefängnis und die Seelen am 
Jüngsten Tag zu Gott. Wir wollen an 
diese schöne Tradition erinnern und 
den Namenspatron unserer Kirche mit 
Chormusik und Gemeindegesang fei-
ern. Der Michaelis-Chor wird unter der 
Leitung von Kantor Ralf Popken sin-
gen, die Predigt hält Pastorin Kathrin 
Schleupner.

Konzert: Marienvesper
von Claudio Monteverdi:
Sonntag, 25. Oktober 2026, 18.00 Uhr, 
St.-Michaelis-Kirche Lütjenburg 
Es erklingt eines der bedeutendsten 
Werke der frühen Barockzeit. Die Auf-
führung bringt Chor, Solisten, sowie 
ein Barockorchester auf historischen 
Instrumenten zusammen und es entsteht 
ein Klang, der die Schönheit dieser über 
400 Jahre alten Musik unmittelbar er-
fahrbar macht. Der Michaelis-Chor, das 
Solistenensemble „Holsatia cantat!“, 
die Cappella Lutilinburgensis mit ihren 
Originalinstrumenten sowie der leiten-
de Kantor Ralf Popken freuen sich auf 
Sie!
Karten zu 20 € gibt es an der Abend-
kasse.

Falls Sie gerne GastgeberIn beim Le-
bendigen Advent sein wollen, melden 
Sie sich gerne bei Pastorin K. Lohse

TRAUER UND FREUDE
IN UNSERER GEMEINDE
Verstorben sind:
Manfred Schümann
Lütjenburg, 81 Jahre
Friedrich Lemke
Malente, 97 Jahre
Hans-Jürgen Mitecky
Lütjenburg, 79 Jahre
Angelika Fischer
Lütjenburg, 74 Jahre
Frank Rebenstorf
Lütjenburg, 66 Jahre
Roswitha Fischer
Högsdorf, 90 Jahre
Franz Graf von Waldersee
Waterneverstorf, 75 Jahre
Ingrid Miebach
Lütjenburg, 83 Jahre

Walda Meier
Matzwitz 93 Jahre
Annegret Hackbart
Lütjenburg, 86 Jahre
Uwe Nissen
Lütjenburg, 88 Jahre
Annemarie Noglik
Lütjenburg, 91 Jahre

Getraut wurden:
Andreas und Michaela Woellm
geb. Brinkmann, Lütjenburg
Jennifer Rönnfeldt-Jahn und
Thorsten Jahn
Wentorf und Prasdorf

Ann-Christin und Chris Kuhlmann
geb. Picker, Gadendorf

Marko und Felicia Novakov
geb. Nolte, Vogelsdorf

Robyn und Viktoria Rüffer
geb. Weibert, Hamburg

Thore  und Sarah Schöning
geb. Belitz, Behrensdorf

Getauft wurden:
Bruno Schlichting
Lütjenburg, 9 Monate
Fiete Zuber
Behrensdorf, 8 Monate
Malie Ihms 
Vogelsdorf, 11 Monate
Colin Anton Möller 
Kaköhl, 2 Jahre
Kristina Novakov
Kiel, 22 Jahre
Santino Ilay Novakov 
Vogelsdorf, 7 Jahre
Miljan Cune Novakov 
Vogelsdorf, 5 Jahre
Milos Novakov
Vogelsdorf, 4 Jahre
Arvid Piette
Lütjenburg, 4 Monate

Fotos: © Ev.-Luth. Kirchengemeinde

- Anzeige -

Verantwortlich für diesen Gemeindebrief
Katharina Lohse, Pastorin

Den Gemeindebrief und Aktuelleres
finden Sie auf unserer Website
www.kirchengemeinde-luetjenburg.de
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LÜTJENBURG
historisch

Stadt Lütjenburg · Arbeitskreis Stadtarchiv

DAS PROJEKT „IROKESENLAGER“ IN DER KOOPERATIVEN 
GESAMTSCHULE LÜTJENBURG IM JAHRE 1978 (Teil I)

Der Grundgedanke für das Projekt war: „Soweit weg von der 
Schule wie möglich; Schaffung eines prägenden Gemein-
schaftserlebnisses in der Natur; Eintauchen für ein paar Tage 
in eine andere Welt!“ 
Bis dann die konkrete Idee geboren war, für 5 Tage in der Um-
gebung von Lütjenburg ein Lager in ungestörter Landschaft zu 
errichten, kam für mich nur ein Ort in Frage: Auf der von hohen 
Buchen bewaldeten Endkuppe 
eines Höhenrückens, der den 
Flurnamen „Alte Burg“ trägt. 
Der Platz liegt in einem lich-
ten Waldstück oberhalb des 
„Großen Binnensees“, der in 
einem Teilstück unter Natur-
schutz steht. Auf der Südseite 
befindet sich eine Niederung, 
durch die die Kossau fließt 
und dort in den „Großen Bin-
nensee“ mündet. Die Lage 
war strategisch hervorragend 
geeignet, weil der steile Hang 
zu Kossau und Binnensee die 
Kontrolle des Zugangs vom Binnenland zur Ostsse ermöglich-
te. Dass es auf diesem Höhenrücken nicht nur bronzezeitliche, 
sondern auch slawische Grabhügel gab, war uns bekannt, soll-
te bei diesem Projekt aber keine Rolle spielen. Natürlich war es 
auch historisch interessant, einen Lagerplatz zu bewohnen, auf 
dem früher vielleicht eine Wall- oder Fluchtburg des slawischen 
Stammes der Wagrier gestanden hat.
Das geringste Problem war der „Aufbau“ des „Stammes“ der 
Irokesen, denn die Liste am Schwarzen Brett der Schule war 
umgehend besetzt. Nun wünschte ich mir für das Lagerleben-
für die Durchführung von Mahlzeiten, von sportlichen und 
handwerklichen Tätigkeiten; überhaupt für den gesamten 

Lageralltag- drei weitere KGS-Lehrkräfte. Zu meiner Überra-
schung war auch das kein Problem. Der Kunstlehrer Reinhard 
Lühmann, seine Frau, auch Kunstlehrerin (Elke Lühmann) und 
eine weitere Kollegin mit dem Fach Mathematik/Latein (Ursula 
Menke) stimmten sofort zu.
Nun kam das größte Problem auf mich zu: Wie und wo bekom-
me ich die Erlaubnis, an diesem besonderen Ort für mehrere 

Tage ein Lager zu errichten, 
denn es handelte sich nicht 
um irgendeinen Camping-
platz oder Abenteuerspiel-
platz. Es war für mich nahe-
liegend, dass mein erster Weg 
nach Neudorf zur Familie von 
Buchwaldt führte. Da ich den 
dortigen Hausherrn, Wolf von 
Buchwaldt, vom Studium in 
Göttingen her kannte, konnte 
ich ihm das Projekt vorstellen. 
Er fand die Idee prima, musste 
mir aber trotzdem eine Absa-
ge erteilen, weil Vorbesitzer 

seines Gutes das Waldstück „Alte Burg“ einst beim Würfelspiel 
an ihre Nachbarn im Norden, die Grafen von Holstein, verloren 
hatten. Also machte ich mich auf den Weg nach Waternevers-
torf. 
Auch hier kannte ich Renata Gräfin von Waldersee, weil wir oft 
gemeinsam zu Ausschüssen des Plöner Kreistages nach Plön 
fuhren. Sie sagte sofort zu, bat mich aber, eine offizielle Geneh-
migung der Unteren Naturschutzbehörde der Kreisverwaltung 
in Plön einzuholen, weil es sich hier um ein Landschaftsschutz-
gebiet zwischen zwei Naturschutzgebieten („Kossautal“ und 
„Großer Binnensee“) handeln würde. Also wurde ein offizieller 
Antrag in Plön gestellt.

Der Irokesenstamm der „Adler” mit Unterhäuptling „Schwarze Hand” (Reinhard Lühmann) und Squaw „Fliegender Fisch” (Ursula Menke).

Die Alte Burg.  © S.-H. Eiszeitmuseum
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Nun begannen die richtigen Vorbereitungen: Die Befassung 
mit der Lebens- und Denkweise des Indianerstammes der 
Irokesen. Aus Zuckersäcken wurden indianische Kleidungs- 
stücke hergestellt; auf die Vorderseite wurde ein Symbol für 
den irokesischen Namen gemalt, also z. B. ein silberner Mond 
für „Silbermond“. Auch auf die Kokosnussschale kam der Name 
– jeder hatte seinen eigenen Becher.

Da es streng verboten war, auf dem Lagerplatz Feuerstellen 
anzulegen, konnten wir innerhalb des Lagers nicht abkochen. 
Das Problem konnten wir dadurch  lösen, dass die Kantine des 
Lütjenburger Flugabwehrregimentes uns täglich zur Mittags-
zeit ein Großgefäß mit Essen anlieferte, das sie mit einem Jeep 
bis zur „weißen Brücke“ heranfuhren, die dort die Kossau über-
querte. Dort wurde das schwere Essgefäß von zwei starken 
Irokesen auf einen kleinen geländegängigen Kleinwagen mit 
vier Gummirädern umgeladen. Eines unserer 4 Pferde musste 
täglich den Kleinwagen hinauf ins Lager ziehen. Die 4 Irokesen-
pferde, die die Besitzer ins Lager mitgebracht hatten, standen 
jenseits der Kossau auf einer eingezäunten Koppel. Dass diese 
Koppel vom Lager nicht einsehbar war, sollte uns eines Nachts, 
in der es besonders dunkel war, noch zum Verhängnis werden.

Für die Übernachtung hatten wir 10 zünftige Zweimannzelte 
aus Kohtenstoff beschafft, die wir im Kreis unter den hohen 
Buchen aufbauten. Da wir ringsum das Lager mit gesammelten 
Holzästen und Holzstämmen befestigt hatten, gab es an der 
Südseite zwischen zwei nahestehenden Buchen ein Lagertor 
als Eingang. Am oberen Querbalken wurde das Stammeszei-
chen, ein gemalter Adler, angebracht. In der Mitte des Lagers 
war das größere Gemeinschaftszelt errichtet, da wir nicht au-
thentische Langhäuser aufbauen konnten. Dort stand auch 
der kunstvoll buntbemalte Marterpfahl, neben dem der Iroke-
se „weißer Büffel“ (Hans-Jörg von Rhade) und sein Bruder „Gro-
ßer Bär“ (Claus-Henning von Rhade) mit dem Signalhorn zu den 
vereinbarten Uhrzeiten den „Stamm“ zusammenriefen.

Dr. Sigurd Zillmann

Die Kantine des FLA-Regiments aus Lütjenburg versorgte den Irokesen-
stamm mit warmen Mahlzeiten.

Dieses Foto machte Katja Wagner von der Projektgruppe „Fotografie”, die 
alle außerschulischen Projektgruppen besuchte. Hier dokumentierte sie:
„Das Mittagessen rollt an!”.

Text/Fotos ©. Verantwortlich für den Inhalt:
Arbeitskreis Stadtarchiv Lütjenburg. – Wer weitere Hinweise geben
oder Fotobelege beisteuern kann, melde sich bitte im Stadtarchiv
(Dr. Sigurd Zillmann, Tel. 04381/7319).

Das Adlerwappen des Stammes am Lagermast.

Die Jagdhornbläser „Weißer Büffel” (Hans-Jörg von Rhade) und „Starker Bär” 
(Claus-Henning von Rhade).

Der Totenpfahl des Stammes
in der Mitte des Lagers.

Irokesenlager: 1978. „Weißer Schakal” in Kriegsbemalung.
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Die Welt von oben…
              Besteigen Sie doch mal
den Lütjenburger Bismarckturm

(pg) Vom höchsten Punkt 
der Stadt, grüßt der Bis-
marckturm die Bewohner 
und Besucher der kleinen 
Stadt. Er wurde zu Ehren 
des „Eisernen Kanzlers“ 
Otto von Bismarck er-
richtet, der als preußi-
scher Ministerpräsident 
mit starker Hand regierte 
und Schleswig-Holstein 
zur preußischen Provinz 
machte. Somit gelang 
der wirtschaftliche Auf-
schwung, verbunden mit 
vorbildlichen Sozialversi-
cherungsgesetzen. 1888 

folgte die Entlassung des Kanzlers durch den jungen Kaiser 
Wilhelm II. Unter dem Titel „Der Lotse geht von Bord“ zog 
sich Bismarck zurück. Sein 80. Geburtstag 1895 wurde zu 
einem Beweis der Volkstümlichkeit und Verehrung. Nach 
seinem Tod folgten Ehrungen in vielfältiger Form. 
In Lütjenburg hatte der Bürger- und Verschönerungsverein 
im Jahre 1897 beschlossen, zur Hebung des Fremdenver-
kehrs einen Aussichtsturm auf dem Vogelberg zu errich-
ten. Schon ein Jahr später stand der 18,5 m hohe Turm 
und bot einen Rundblick über die Ostsee, die ostholstei-
nische Landschaft bis nach Fehmarn und zum Bungsberg. 
Die Anfänge des Tourismus waren gelegt. Nach dem Tode 
des Kanzlers wurde den deutschen Städten empfohlen, 
Bismarcktürme zu errichten, da hatte Lütjenburg „schon 
fertig.“ Im Jahre 1900 erhielt das Bauwerk offiziell die Be-
zeichnung „Bismarckturm“. Die Finanzierung des Bauwer-
kes erfolgte durch Anteilscheine, welche die Bevölkerung 
erwerben konnte. 
Auch heute ist das denkmalgeschützte Wahrzeichen Lüt-
jenburgs ein Anziehungspunkt für Touristen und Einheimi-
sche. Seit August 2016 zählt der Turm zu den eingetrage-
nen Kulturdenkmälern.

Wer sich über die Geschichte des Turms und des Namens-
gebers Otto von Bismarck interessiert, hat die Möglichkeit, 
sich in zwei Turmzimmern detailliert zu informieren. Dort 
beleuchten Text- und Bild-Tafeln u. a. das Leben und Wir-
ken des Reichskanzlers von der Geburt am 1. April 1815, 
über das Schul-, Studien- und Arbeitsleben, besondere pri-
vate Ereignisse bis hin zum Sterbetag am 30. Juli 1898 so-
wie Geschehnisse um den Bismarckturm selbst.

Foto: © Stefan Gramkow

Samstag,
5. September 2026

von 11.00-17.00 Uhr
Lütjenburg,

Auf dem Vogelberg
Führungen · Turmbesteigung

Musik · Kunsthandwerk
Gegrilltes der FFw Lütjenburg

Kaffee- & Kuchentafel

Bismarckturm-
Fest 

Individualität &
Wertschätzung

 Bestattungen
beutlerErd-, Feuer- und Seebestattung  

sowie unverbindliche 
Vorsorgeberatung 

Wir beraten Sie gerne. Telefon 04381. 4956 

www.beutler-bestattungen.deBeutler Bestattungen GmbH & Co. KG 
Wehdenstraße 8 | 24321 Lütjenburg 
Dorfring 26-30 | 24235 Stein/Laboe
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(nl) Floristik ist mehr als nur ,,ein paar Blümchen zusammen-
binden“. Doch wo kommt das kreative Handwerk eigentlich 
her? Die Geschichte der Floristik reicht tief bis in die Antike 
zurück. Schon in den frühen Zivilisationen wurden Blumen 
für Rituale, Feiern oder Dekorationen verwendet. Die Grie-
chen schmückten ihre Göttertempel, während die Ägypter 
aufwendige Blumenarrangements für Bestattungen, als Op-
fergaben für ihre Tempel, gestalteten. In der Renaissance 
wurden Blumen zu einem Luxusgut, welches dem Adel über-
lassen wurde. Die florale Gestaltung diente nicht nur für De-
korationen, sondern auch als Zeichen für Macht und Wohl-
stand. 
Die moderne Floristik, wie wir sie heute kennen, entwickelte 
sich aus Jahrhunderte alten Traditionen der damaligen Blu-
menbinderei. Im 18. Jahrhundert stieg plötzlich die Nachfra-
ge nach individuell gestalteten blumigen Dekorationen und 
es entstanden die ersten professionellen Floristen. Offiziell 
wurde die Berufsbezeichnung „Florist“ in Deutschland erst 
im Jahre 1967 eingeführt. 
Die Floristik befindet sich stetig in einem Wandel. Neue 
Trends und Blumen, neue Gestaltungsmöglichkeiten und in-
dividuelle Wünsche von Kunden machen diesen einzigartigen 
Beruf, bis heute, zu etwas ganz Besonderen. 
Wer sich jetzt selbst von der vielfältigen Kreativität der Floris-
tik überzeugen möchte, ist in der Gärtnerei Langfeldt genau 
richtig. Direkt hinter dem Verkaufstresen, befindet sich der 
große offene Arbeitsplatz. Hier bekommt man einen guten 
Blick hinter die Kulissen. 
Wem Zuschauen allein nicht reicht, der kann beim vielfälti-
gem Workshop Angebot in der Gärtnerei regelmäßig selbst 
Hand anlegen und wunderschöne Kränze zaubern!

Floristik Geschichte der

Am Hopfenhof 4a · 24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81/59 91 · Fax 043 81/59 90

www.elektro-lenkewitz.de

®

www.elektro-lenkewitz.de

GmbH

Am Hopfenhof 4a  · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/5991 · Fax 04381/5990

- Anzeige -
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CMactive –
VIP Personaltraining
Christian Münchow
Markt 5 – Lütjenburg
Personaltraining für jede*n
EMS (Elektro-Muskel-Stimulation):
Maximale Aktivierung, tiefgreifend
& effektiv. Schnelle Resultate bei
Aufbau & Fettverbrennung, Verbesserung von Haltung & Gleichgewichts- 
sinn, Definierung des Körpers, bessere Fitness.
Muskelaufbau – Mobilisation – Sportrehabilitation - Beckenbodentrai-
ning - Körper-/Gesundheitsanalyse – Gesundheits-/Präventionsberatung 
- Tipps für einen gesunden und fitten Lebensstil - Übergewicht-Regulie-
rung – Stressabbau…

DRAISINENFAHRT AB LÜTJENBURG
Infos/Buchung: Tourist-Info Lütjenburg

Telefon: 0 43 81-41 99 41
Schienenverkehr Malente-Lütjenburg e.V.

Wiesengrund 3 . 24327 Blekendorf
Telefon 0 43 82 – 748
eselundlandspielhof.de

FREIZEIT

FREIZEIT

FIT & WOHLBEFINDEN

Kurz notiert:
TOPADRESSEN DER REGION

CMactiv EMS Fitnessstudio
Markt 5  .  24321 Lütjenburg

Telefon 04381-4164012
WhatsApp 0151-57823366

christianmuenchow@googlemail.com

S.-H. EISZEITMUSEUM
Nienthal 7 . Lütjenburg

Telefon: 0 43 81-41 52 10

eiszeitmuseum.de

EINKAUFEN

Agentur inpuncto Werbung Lütjenburg
Telefon 04381-4159394

info@inpunctowerbung.com

inpunctowerbung.com

Markt 7  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-4040790

info@gehrmann.shopping

gehrmann.shopping

Markt 22  .  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-405940

info@modehaus-mews.de

modehausmews.de

DIENSTLEISTUNG

HANDWERK

GASTRONOMIE

Gehrmann Sport+Mode
Markt 7 · Lütjenburg
Starke Marken. Gut beraten.
Schuhe & Textilien nicht nur
als Sportbedarf
Gehrmann Sport + Mode präsentiert
auf 550 qm eine riesige Auswahl.
Top-Marken:
Adidas, Nike, ON, Meindl, Lowa, asics, Gola u.v.m.
Klassische Schuhmarken:
Rieker, remonte, Gabor, Skechers, Waldläufer, Legero, Birkenstock u.v.m.

Mews Für Mich - Mein Modehaus
Markt 22 · Lütjenburg
Tradition trifft auf moderne Mode im 
Herzen Lütjenburgs
Das historische Gebäude bietet auf 
drei Etagen eine vielfältige Auswahl 
renommierter Marken an Damen-, 
Herren- & Kindermode. Das Haus 
legt sehr viel Wert auf familiären Um-
gang und eine persönliche Fachberatung. Mit regelmäßigen Aktionen 
und Events bleibt das Modehaus Mews ein beliebter Treffpunkt für Mo-
debegeisterte.

Sonderöffnungszeiten

• Gehrmann Sport + Mode, Lütjenburg
• Mews I Für Mich - Mein Modehaus, Lütjenburg
So., 16.8., 20.9., 4.10., 25.10..2026 jeweils von 11.00–16.00 Uhr.
Fr., 25.9. (Herbstzauber - verlängerte Öffnungszeiten)

MITTELALTERLICHE TURMHÜGELBURG
Nienthal 10 . 24321 Lütjenburg 

turmhuegelburg.de

NEUE TERMINE

Gleschendorfer Weg 26, 24321 Giekau
Telefon: 0170 – 432 96 54

info@lemke-malermeister.de

lemke-malermeister.de

Seestr. 26b
24327 Blekendorf

Telefon: 04382 – 84 83 705
info@stuht-shk.de

Inhaber: Torsten Friedrichsen
Kurze Twiete 4, Lütjenburg

Tel.: 04381 – 40 48 41
torsten.friedrichsen@gmx.de

Einkaufen

Fitness & Wohlbefinden

GASTRONOMIE

Inhaberinnen:
Angelique Thomsen & Pauline Löcher

Markt 20, 24321Lütjenburg
Tel.: 04381 – 40 50

info@hotel-luettjeburg.de

LÜTTJE BURG
T R A D I T I O N  S E I T  1 8 6 4

H O T E L  &  R E S T A U R A N T

hotel-luettjeburg.de

Auch Nicht-Hotelgäste
sind herzlich willkommen!

Warme Küche:
Mittwoch bis Sonntag
von 12.00-20.00 Uhr

- Anzeige -

HIER KÖNNTE
IHRE WERBUNG

STEHEN!
Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de



www.binnenland-waterkant.de        13

Draisinenfahrt
ab Lütjenburg
Tourist-Info
Markt 4, Lütjenburg,

Fahr-Spaß für Kinder bis Senioren
das ganze Jahr hindurch
Fahren Sie mit der Draisine durch ma-
lerische Landschaften zwischen Lütjenburg und Malente. Termine: von Montag 
bis Samstag  jeweils ab 12 Uhr.
Infos, Anmeldung und Buchung bei der Tourist-Info Lütjenburg.
Treffpunkt zur Einweisung: Tourist-Info Lütjenburg, Markt 4 um 11.30 Uhr.
Fahrten mit dem Schienenbus jeden Sonntag ab Bahnhof

Kurz notiert:
ANGEBOTE / AKTIONEN / UNTERNEHMEN  

Handwerk

Handwerk

Malermeister Nico Lemke
Gleschendorfer Weg 26, Giekau
Ihr Partner im Maler- &
Lackierhandwerk
Realisation bester Lösungen für 
Wände und Oberflächen im Innen- & 
Außenbereich mit klassischen und 
innovativen Techniken & Materialien, 
qualitativ, nachhaltig, kreativ.
Hochwertige Maler- & Lackierarbei-
ten, ästhetisch, funktionell, nachhaltig - Individuelle Farbgestaltung - 
Fachgerechte Verlegung von Fußböden wie Laminat, Parkett, Vinyl.

Nils Stuht - Installateur- und 
Heizungsbaubetrieb
Seestr. 26 b, Blekendorf

Gute Wahl im Sanitärbereich
und in Heizungstechnik
Kompetenz, Verlässlichkeit und 
freundliches Auftreten, das sind die 
Stärken. Betreut werden Privathaus-
halte, Betriebe, Kliniken, öffentliche 
Einrichtungen...
Sanitär: Rohrleitungssanierungen - Enthärtungsanlagen - Beseitigung 
von Verstopfungen - Austausch von Wasserzählern und Wasserhäh-
nen...
Heizung: Reparaturen - Wartungen - Störungsbeseitigungen - Einbau 
von Wärmepumpen und Gasheizungen...

Gasthaus zur Twiete
Torsten Friedrichsen
Kurze Twiete 4, Lütjenburg
Lecker essen…
Geöffnet von Mi.- Sa. 11.30-19.30 Uhr
So. 11.30-14.30 Uhr.

Dat gift dat: „Wat ut de Suppenköök“,
„Gröönfudder ut de Salatboor“,
„Wat ut dat Nett un vun de Angel“, „Dit un Dat“, „Ofenkantüffel & Rösti“, 
„Schwien- un Rindfliesch“, „Kinnerkoort“ un „Beeten wat achterran“…
Mohltied – Laat jo nich lang nödigen!

Hotel-Restaurant
Lüttje Burg
Inh. A. Thomsen / P. Löcher
Markt 20, Lütjenburg

Auch Nicht-Hotelgäste sind
herzlich willkommen!
Warme Küche Mi.-So von 12-20 Uhr

Ob Klassiker wie Matjes und Scholle, saftige Steaks oder ein kleiner 
Snack zwischendurch, wir verwöhnen Sie mit verschiedenen bunten 
Köstlichkeiten ganz frisch aus der Region. Dazu servieren wir den pas-
senden Wein oder frisch gezapftes Bier.
Ab jetzt anmelden zum Weihnachtsbuffet!

Gastronomie

Gastronomie

Freizeit

Freizeit

Esel- & Landspielhof
Nessendorf
Wiesengrund 3, Blekendorf

Entdecke und erlebe die große Welt 
der Esel und habe Spielspaß draußen 
und drinnen.
Begehbare Esel-Gehege - Streicheln 
& Striegeln der Esel - Taifun-Hockey - 
Hüpfburgen/-kissen - Bagger - Piratenschiff - Rutschen - Goldschürfen - Mün-
zenprägen - Feuerlöschen - Kino - Klettern auf Strohballen, Mähdrescher und 
mehr - verwunschenes Geburtstagshaus - Snacks - Kaffee - Kuchen - Erfri-
schungen - Leckeres - Andenkenlädchen...

www.eselundlandspielhof.de

NEUE INFO!

- Anzeige -

Mittelalterliche Turm-
hügelburg Lütjenburg
Nienthal 10, Lütjenburg
Mittelalter hautnah erleben
Gehen Sie auf eine spannende Reise 
in längst vergangene Zeiten, in eine 
Epoche, die alles andere als nur düs-
ter und entbehrungsreich war. Erfah-
ren Sie eine Menge Spannendes und 
Interessantes über die Lebensgemeinschaft in einer mittelalterlichen Burgan-
lage. Erleben Sie viele laut wirbelnde Aktionen, spüren Sie aber auch die leisen 
Töne, die ebenfalls das Leben im Mittelalter prägten.
www.turmhuegelburg.de

Freizeit

Freizeit

S.-H. Eiszeitmuseum 
Nienthal 10, Lütjenburg

Eine Reise in die Eiszeit
Beleuchtet wird insbes. die Eiszeit als 
dramatisches Klimaereignis der jüngs-
ten Vergangenheit. Ausstellung von Fos-
silien, Gesteinen, Mineralien..., Eiszeitjä-
ger in der Jurte, lebensgroßes Mammut 
und andere Tiere der Eiszeit, verschie-
dene Workshops, Führungen, Sonderausstellungen, interessanter Außenbe-
reich, Klettermammut, Café, Shop u.v.m. 

www.eiszeitmuseum.de

NEU: Schienenbus
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(pg) …diese Schlagzeile er-
reichte uns nach der ersten 
großen Hitzewelle Ende Juni. 
In jedem Jahr treten diese 
kleinen Plagegeister auch in 
flachen Bereichen mit Uferbe-
wuchs des Selenter Sees auf 
und können wegen mild bis 
stark juckender Hautverände-
rungen ganz schön lästig wer-
den. Badewarnungen weisen 
darauf hin, kürzlich gesehen 
an der Badestelle Seekrug. 

Kreis Plön: „Ursache für eine Badedermatitis ist ein erhöhtes 
Zerkarienaufkommen. Zerkarien sind Larvenstadien bestimm-
ter Saugwürmer, die normalerweise Wasservögel wie Enten 
befallen. Die Larven halten sich überwiegend im flachen Was-
ser nahe der Wasseroberfläche auf und bevorzugen Wasser-
temperaturen von über 20 °C. Besonders nach Schönwetter-
perioden werden gehäuft Fälle von Badedermatitis registriert.
„…Der Mensch stellt für Zerkarien einen Fehlwirt dar. Sofort 
nach dem Eindringen durch die menschliche Haut sterben 
die Larven ab und lösen dann die sogenannte Badedermatitis 
aus. Ungefähr 30 Minuten nach dem Bad in zerkarienhaltigem 
Wasser kann ein Juckreiz einsetzen, der mit der Entwicklung 
von roten Flecken und Mückenstich ähnlichen Papeln oder 
Quaddeln einhergeht. Für den Menschen ist der Zerkarienbe-
fall durch den Juckreiz zwar unangenehm, jedoch ungefähr-
lich. Die Hautveränderung heilt im Regelfall nach 10 bis 20 Ta-
gen ab. Bei einem starken Juckreiz können lindernde Salben 
aus der Apotheke angewandt werden. In besonders schweren 
Fällen sollte der Hausarzt aufgesucht werden.
Da die Schwärmzeit und Überlebensdauer der Larven im Was-
ser aufgrund ihres komplizierten Entwicklungsstadiums nur 
sehr kurz ist, wird der Badespaß nicht dauerhaft gestört. In 
der Regel gibt es zwei Hauptschwärmzeiten der Zerkarien, die 
Höhepunkte werden im Früh- und im Spätsommer erreicht.
Zerkarien sind mit bloßem Auge nicht sichtbar, somit ist eine 
Vorhersage oder Messung der Zerkarien leider nicht möglich. 
Das Amt für Gesundheit rät beim Baden einige Vorsichts-
maßnahmen zu beachten. Längere Aufenthalte im Flachwas-
ser sollten vermieden werden, für Kleinkinder bedeutet dies 
oftmals ein Badeverzicht. Um das Flachwasser möglichst zu 
meiden, sollte von einem Steg aus gebadet werden. Auch Be-
reiche mit dichtem Wasserpflanzenbewuchs sollten gemieden 
oder nur kurz aufgesucht werden, da sich dort vermehrt Zer-
karien aufhalten können. Nach dem Baden sollte die nasse Ba-
dekleidung sofort abgelegt und der Körper kräftig mit einem 
Handtuch abgetrocknet werden. Ein absoluter Schutz wird 
durch diese Maßnahmen jedoch leider nicht erreicht. Lediglich 
die Anzahl der eindringenden Zerkarien kann so vermindert 
werden. Weitere Informationen zu allen Badestellen, zur Ba-
dewasserqualität und zu Zerkarien sind im Internet abrufbar 
unter www.badewasserqualitaet.schleswig-holstein.de. . Mel-
dungen aller Art in Sachen Badestellen richten Sie bitte an das 
Amt für Gesundheit, jannis.fuchs@kreis-ploen.de oder telefo-
nisch an 04522/743-526.“ 

Sind Zerkarien 
gefährlich?
Gute Nachricht: 
Die juckende 
Hautreaktion ist 
zwar unangenehm, 
aber ungefährlich. Sie 
tritt in der Regel erst nach 
mehrfachem Kontakt auf.
Ein Aufkratzen der Quaddeln sollte ver-
mieden werden, damit keine Infektionen entstehen.

Was tun bei Zerkarien-Befall? 
In der Regel klingen die Syptome nach spätestens 20 Tagen 
von alleine ab. In der Apotheke gibt es z. B. Gels und Salben, 
die auf die befallenen Hautstellen aufgetragen werden kön-
nen. Bei schweren Fällen sollte man den Hausarzt aufsuchen.

Kann man sich gegen Zerkarien schützen?
Längere Aufenthalte im warmen Flachwasser oder in Nähe 
vom Uferbewuchs vermeiden. Möglichst vom Steg aus 
schwimmen etc.. Sofort nach dem Baden nasse Badekleidung 
ablegen und den Körper kräftig mit einem Handtuch abtrock-
nen. Das Baden am frühen Morgen vermeiden.

Badegewässer im Kreis Plön:
      Zerkarien können Badelaune trüben…

Am Hopfenhof 2 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/86 42 · Fax 04381/5875

luetjenburg@barleben-opel.de · www.autohaus-barleben.de

Ihr Opel-Partner in der Region.
Unser Service für alle Marken:

•  Inspektionsservice  •
•  Bremsenservice  •
•  Auspu�service  •
•  Klimaservice  •
•  Glasservice  •

•  Achsvermessung  •
•  Unfallinstandsetzung  •

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Veranstaltungsreihe mit dem
    Grünen Ortsverband Lütjenburg

Ökologische Landwirtschaft
– Höfe aus der Umgebung

- Anzeige -

5. September 15.00 Uhr

Besuch beim
Biohof Muhs

Veranstalter:
Ortsverband

Grüne Lütjenburg

24. Oktober 11.00 Uhr

Ökologische
Landwirtschaft
Käserei auf Hof Berg

Veranstalter:
Ortsverband

Grüne Lütjenburg
(di) In diesem Jahr möchten wir gemeinsam mit Interessier-
ten Ökohöfe in der Umgebung Lütjenburg kennenlernen. 
Wir laden alle herzlich zur Besichtigungsreihe ein.

Am 5. September sind wir auf dem Biohof Muhs in Krumm-
bek. Um 15 Uhr geht es los. Es erwarten uns eine Hof-
schlachterei, Ackerbau und artgerechte Viehzucht mit 
Schweinen, Rindern, Hühnern und Schafen.

Am 24. Oktober besuchen wir den Hof Berg mit Ökologi-
scher Landwirtschaft und Hofkäserei in Dannau. Wir tref-

fen uns um 11.00 Uhr. Die 70 Milchkühe haben täglich Aus-
lauf und fressen Gras, Heu, Silage und Getreide von den 
eigenen Feldern. 

Infos und Anmeldung unter:
andrea.isemer@gruene-luetjenburg.de.
Bei Bedarf stellen wir Mitfahrgelegenheiten.

Wir freuen uns auf nette Gespräche und reges Interesse.

SAMSTAG,

19. September 2026

10.00 - 15.00 Uhr

Niederstraßenfest

Mitmach-Aktionen an den Ständen

Hüpfburg • Tanz • Gesang • Flohmarkt 

Bürgerbeirat Stadt Lütjenburg 

Das Niederstraßenfest ist eine Veranstaltung
der Stadt Lütjenburg in Zusammenarbeit mit
dem Bürgerbeirat der Stadt Lütjenburg. 

AKTIV IN
LÜTJENBURG

G. Martsch
FLIESENFACHGESCHÄFT

Mosaik- und
Fliesenlegermeister

Fliesenverkauf

GmbH

– seit 1963 –

Auf dem Hasenkrug 8
24321 Lütjenburg

Telefon (0 43 81) 77 54  •  Fax 70 30
E-Mail: �iesen.martsch@t-online.de

www.�iesen-martsch.de
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· Raffrollos nach Maß · Gardinendekoration
· Vorhänge nach Maß · Individuelle Fertigung

Ferdinand-von-Schill-Straße 9  ·  24321 Lütjenburg
Telefon 0 43 81/415 25-10 (Büro)  ·  Telefon 0 43 81/415 25-11 (Werkstatt)
info@profilux.de  ·  www.profilux.de

p r o f i l u x
ra f f r o l l o s y s t e m e   G m b H

NEU
Plissees, Rollos,

Jalousien & Co.

OLIVER SCHMIEDLEIN
TISCHLERMEISTER

MASSIVHOLZMÖBEL
EINBAUSCHRÄNKE

 INNENAUSBAU  •  TREPPEN
FENSTER  •  TÜREN

IM LERCHENFELD 26 •  LÜTJENBURG
TELEFON 04381-4148 57

MOBIL 0174-17 60213

Mo. bis Fr. 8.30-18.00 Uhr · Mi. 8.30-13.00 Uhr 

 

Markttwiete 1 . 24321 Lütjenburg . Telefon 0 43 81-41 65 888

 

NEU BEI UNS:

Modernste
VR-Technologie
durch WIDR® me
in 90 Sekunden.
Das Ergebnis:
ein Gleitsichtglas, geformt
durch Ihren Blick.
Und ein Sehen, das sich
ganz natürlich anfühlt.

Das Ergebnis:
ein Gleitsichtglas, geformt
durch Ihren Blick.
Und ein Sehen, das sich
ganz natürlich anfühlt.

Vereinbaren

Sie jetzt
Ihren

persönlichen

Termin!

Augen-Check-Up und modernste VR-Mess-
technologie bei ´Kiek mol! Optik am Rathaus
(pg) „Wer bei ´Kiek mol! Optik am Rathaus´ eine Fern-, Lese- 
oder Gleitsichtbrille beziehen möchte, kommt in den Genuss 
eines kostenfreien Augen-Check-Ups. Hier wird nicht nur 
Ihre Sehstärke für den jeweiligen Zweck gemessen, sondern 
auch der Augeninnendruck ermittelt, ein Netzhautbild er-
stellt, das vordere Auge angesehen und erfasst und nach 
Auffälligkeiten geguckt. Nach Terminabsprache schicken wir 
Sie für die virtuelle WIDRme VR-Vermessung für 90 Sekun-
den in die Südsee“, schwärmt Christiane Holst. „Es wird ein 
Erlebnis mit Elementen auf einem Atoll der Malediven, ein 
Kurzurlaub, der ein Lächeln erzeugt. Die individuelle Mes-
sung mit VR-Film ist ein zusätzliches Arbeitsmittel, um indi-
viduelle Sehdaten zu erfahren. Bewegt mein Kunde mehr 
die Augen oder dreht er mehr den Kopf, senkt er das Kinn 
ab beim Blick in die Nähe oder nur die Augen… und wenn, 
wieviel genau? All das wird dann bei der Fertigung dieser be-
sonderen Optik berücksichtigt. Was dabei am Ende entsteht, 
sind traumhafte Gläser für ein natürliches, schärferes Sehen, 
auch in den Randbereichen, mehr Entspannung für Ihre Au-
gen und bessere Verträglichkeit. Ergeben sich bei der Mes-
sung Auffälligkeiten, empfehlen wir den Besuch eines Arztes, 
dies kann auch manchmal einfach der Hausarzt sein.“

Vereinbaren Sie gerne einen Termin für Ihr VR-Erlebnis.

Augenoptikermeisterin Christiane Holst und Augenoptikgesellin 
Anna Bremer freuen sich, Ihnen in Fragen rund um gutes Sehen 
zur Seite stehen zu dürfen.
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AUCH IHRE WERBUNG
IST WILLKOMMEN!

Anzeigenhotline:
04381-4159394

service@binnenland-waterkant.de

Tischlerei

24321 Lütjenburg  .  Am Hopfenhof 6  .  Tel. 0 43 81/77 00  .  Fax 0 43 81/75 09

• Beratung
• Fenster & Türen
• Insektenschutz
• Möbel & Einbau-

schränke nach Maß
• Innenausbau

• Altbausanierung
• Treppen
• Fußböden
• Reparaturen

Ihr TischlermeisterHans-Henning Bock

W� lieben
        I�

obilien!

Daniela &
Thomas Schwarz

Unsere Leistungen:

Baufinanzierung in Lütjenburg
und an der Küste.

Telefon: 04381-4096922
www.baugeld-spezialisten.de/schwarz
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ACHTUNG!Neue Adresse:Ab sofortfinden Sie unsim Haus Markt 10

Auswahlkriterium: Der billigste Zinssatz…
(ts) Wir erleben immer wieder, dass wir einfach nur nach 
DEM Zinssatz für Finanzierungen gefragt werden, und un-
sere Gesprächspartner wundern sich dann, dass wir ohne 
umfassende Beratung keine Auskunft dazu geben. Denn 
DER Zinssatz ist so individuell wie das Leben eines jeden 
einzelnen. Das Leben ist nicht planbar und verläuft selten 
in einer geraden Linie. Warum sollte ein langfristiges Pro-
jekt wie eine Immobilienfinanzierung also starr und gerad-
linig sein?

Natürlich ist ein guter Zinssatz wünschenswert, aber was 
ist ein guter Zinssatz? Manche Kollegen verkaufen in aller 
Regel Darlehen mit 10-jähriger Zinsbindung, „weil dies am 
günstigsten ist“. Andere verzichten auf die Möglichkeit von 
Sondertilgungen oder Tilgungssatzwechseln, „weil das so-
wieso Niemand macht“. Aber stimmt das wirklich?

Fakt ist, dass bei den Wenigsten alle Lebensumstände wäh-
rend der gesamten Finanzierungslaufzeit gleichbleiben: 
es werden Kinder geboren, kostspielige Ausbildungen ge-
macht, geheiratet, sich scheiden gelassen oder gestorben. 
Es gibt vielleicht einen neuen Job mit mehr Gehalt, oder 
aber eine Erbschaft und vielleicht auch mal eine kurze Pha-
se der Arbeitslosigkeit. Zum Glück gibt es die Möglichkeit, 
auf vieles zu reagieren und Möglichkeiten zu schaffen. Der 
Berater muss nur zuhören und dem Kunden die Alternati-
ven zeigen. Dann spielt das billigste Angebot oft plötzlich 
keine Rolle mehr, sondern das flexibelste, dass sich dem 
Leben anpassen lässt.

Deshalb nehmen wir uns Zeit für unsere Beratungen und 
die solltest Du Dir auch nehmen.

Mach einen Termin mit uns – wir helfen Dir bei jeder Bau-
geldfrage, egal ob Kauf, Umbau oder Anschlußfinanzierung. 

Wir freuen uns auf Dich!
Daniela & Thomas Schwarz – Baugeld Spezialisten

Agentur inpuncto Werbung Lütjenburg   II  Petra & Stefan Gramkow
Telefon: 0 4381-415 9394   II  info@inpunctowerbung.com

• WEBSITES / PROGRAMMIERUNG
• PRINTPRODUKTE · WERBETEXTE · ANZEIGENLAYOUT
• REDAKTION · FOTOARBEITEN · WERBETECHNIK
• BINNENLAND & WATERKANT / LUETJENBURG-REGION.APP
• BINNENLAND & WATERKANT (PRINTMAGAZIN)
• BINNENLAND & WATERKANT (ONLINE)

www.binnenland-waterkant.de

ERFAHRUNG MACHT DEN UNTERSCHIED!

www.inpunctowerbung.com www.binnenland-waterkant.de
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Frauensache(n)-Markt                            am 10.10.2026 in Giekau

    

    Wärmepumpen
         Heizungstechnik
     Sanitärtechnik

   MIT MODERNSTER TECHNIK

HEIZKOSTEN SENKEN

     UND DIE UMWELT SCHONEN. 

Hinrich Kühl GmbH & Co. KG  24321 Lütjenburg  · Oldenburger Straße 29a
Telefon 0 43 81-40 40 70 info@hinrich-kuehl.de · www.hinrich-kuehl.de
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Wärmepumpen sind die erste Wahl,
wenn es darum geht, Heizkosten-
ersparnis und umweltschonende
Wärmeerzeugung zusammen-
zubringen.

Anzeigen-/Redaktionsschluss
der letzten Ausgabe in 2026

(Adventsausgabe -
Verteilung Mitte November)

Freitag, 23. Oktober 2026
Anzeigenhotline:
0 43 81 - 415 93 94

kontakt@binnenland-waterkant.de

(fs) Du hast Lust auf eine Veränderung in deinem Klei-
derschrank? Egal ob Du etwas „Neues“ haben möch-

test oder etwas gut Erhaltenes loswerden möchtest, bist 
Du bei uns genau richtig! Unser beliebter Frauensache(n)-

Markt findet am Samstag, den 10.10.2026 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr 
im Pastorat in Giekau (Seestraße 2, 24321 Giekau) statt. Der Markt ist im 
Kaufhausstil aufgebaut, dadurch kann jede Frau fündig werden, egal ob ein 
neues Accessoire oder ein neues Kleidungsstück gesucht wird. Es ist für jede 
Größe etwas dabei. 
Du möchtest Deiner Kleidung eine zweite Chance geben und sie zum Verkauf 
anbieten? Dann melde Dich gerne am 05.09.2026 ab 08:00 Uhr per Mail über 
frauensache-n@t-online.de an. Schnell sein lohnt sich, denn die Plätze sind be-
grenzt. 
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls gesorgt sein. Bei einem Stück Kuchen 
oder Torte und einem Kaffee, kann man den Nachmittag gemütlich ausklin-
gen lassen oder sich zwischendurch beim Stöbern stärken.

- Anzeige -
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Mercedes-Benz
in Lütjenburg
 

Jeder Kunde ist bei uns König.
 
Und das meinen wir ernst. Wir haben Freude daran,
Ihr bestes Stück in Schuss zu halten. Auch wenn Sie 
mal ein nicht alltägliches Thema mit Ihrem Traum-
schlitten haben, helfen wir gerne.
Mit unserem „Service mit Stern“ ist das zum Glück
kein Problem. Wir bieten Ihnen mit modernem Equip-
ment den besten Service. Überzeugen Sie sich selbst.  

Autohaus Doose Lütjenburg
Autorisierter Mercedes-Benz
Service für PKW und Transporter

24321 Lütjenburg · Bunendorp 6
 043 81 40 430
info@autohaus-doose.de
www.autohaus-doose.de

GUT ABGESICHERT IN DEN
              EIGENEN VIER WÄNDEN
(i). Das Zuhause ist für viele Menschen der wichtigste Ort 
überhaupt. Umso größer ist der Schock, wenn ein Wasser-
schaden die Einrichtung zerstört, ein Sturm das Dach be-
schädigt oder nach einem Einbruch wertvolle Gegenstände 
fehlen. Welche Absicherung im individuellen Fall sinnvoll ist, 
weiß Dörte Utecht-Frischmann, Vertrauensfrau der Itzeho-
er Versicherungen in Blekendorf.
„Viele Menschen unterschätzen, welchen Wert ihr Hausrat 
oder ihre Immobilie tatsächlich haben“, sagt sie. „Erst wenn 
ein Schaden eintritt, wird deutlich, welche finanziellen Fol-
gen das haben kann,“ ergänzt ihr Kollege Mustafa Ökmen, 
Vertrauensmann aus Lütjenburg.
Die Itzehoer bietet verschiedene Lösungen rund um Woh-
nen und Eigentum, von der Hausrat- und Wohngebäude-
versicherung über die Photovoltaikversicherung bis hin 
zum Schutz für Bauvorhaben. Ziel ist es, für jede Lebenssi-
tuation eine passende Absicherung zu finden. Dabei steht 
für Dörte Utecht-Frischmann und Mustafa Ökmen vor al-
lem die persönliche Beratung im Vordergrund. „Jedes Zu-
hause ist anders. Deshalb nehmen wir uns Zeit, gemeinsam 
mit unseren Kundinnen und Kunden die Risiken und den 
tatsächlichen Bedarf zu betrachten.“
Auch für Selbstständige, Gewerbetreibende und Landwirte 
hält die Itzehoer passende Lösungen bereit. Im Mittelpunkt 
ihrer Arbeit stehen jedoch die Menschen vor Ort. „Versi-
cherungsschutz ist Vertrauenssache“, sagt Dörte Utecht-
Frischmann. „Und genau deshalb ist uns der persönliche 
Kontakt so wichtig“, so Mustafa Ökmen.

- Anzeige -



24h- Häusliche Intensiv- und
Beatmungspflege
Zertifizierte Pflege für Menschen,
die Zuhause betreut werden

Bürozeiten:
Montag bis Freitag von 9.00 bis 16.00 Uhr (außer Samstag, Sonntag und Feiertage)

Gildenplatz 3  ·  24321 Lütjenburg
Telefon 04381-416 0674  ·  Fax 0 43 81-416 0675
www.amelie-intensivpflege.de
info@amelie-intensivpflege.de

KAPAZITÄTEN FREI!
Sie suchen einen häuslichen Pflegedienst

zur Intensivpflege Ihres Angehörigen?
Wir sind gerne für Sie da.

WIR SUCHEN:
Examinierte Mitarbeiter/innen (m/w/d)

Intensivpflege 1:1
für den Bereich Kiel

Wir bieten:Hauswirtschaftim Raum Lütjenburgund Umgebung

Wir bieten:Hauswirtschaftim Raum Lütjenburgund Umgebung

AB 15 Jahren
Aixam Fahren
AB 15 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 15 Jahren mit Führerscheinklasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungsvarianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

WIR BIETEN IHNEN
 ZUKUNFTSSICHERE LÖSUNGEN!

• Wärmepumpen
• Stromspeicher

• Photovoltaik

Emkendorfer Weg 36b· 24321 Tröndel
Telefon 04381-5282· www.eick-heizung-sanitaer.de

 Fragen Sie uns

nach den Möglichkeiten...

Autark und
energieeffizient durch

Fo
to

: V
ie

ss
m

an
n

Impressum
Herausgeber, Verleger, Anzeigenverwaltung, Gestaltung, Redaktion,
Layout:
Agentur inpuncto Werbung Lütjenburg
Petra (pg) & Stefan Gramkow (sg)
Telefon: 0 43 81 / 415 93 94
Mail: kontakt@binnenland-waterkant.de
Fotos (soweit nicht anders gekennzeichnet): Petra & Stefan Gramkow,
depositphotos, Pixabay, Einsender selbst.

Von BiWa gestaltete Anzeigen, Textbeiträge und Fotos sind urheber-
rechtlich geschützt. Weitergabe an andere Publikationen und Social 
Media nur nach Freigabe durch BIWA. © Agentur inpuncto Werbung
Verantwortlich für Anzeigen-, Text-, Fotoinhalte sind die Inserenten, Auto-
ren und Fotografen selbst.  

Zustellung in Werbepost erlaubte Haushalte der Verteilstellen
24238, 24321, 24327, 24329 von Postzustellern,
Deutsche Post AG und als Auslage.

Angaben ohne Gewähr. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.


